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L.P. GIOVANNETTI
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Der Krawattenbinder

Sammlung
tx* Karikaturen
°*Cartoons

Basel

Made
in
Switzerland
Co der Titel der 7. Ausstellung der Sammlung KARIKATU-
OREN & CARTOONS an der St.Alban-Vorstadt 9 in Basel.
Naheliegend die Frage: Ist Internationalität nicht mehr gefragt,
sondern heimatliches Schaffen und Werken? Eine Art Isolationismus?

Mitnichten. Das Umgekehrte ist der Fall: Wer durch
diese Ausstellung mit über zweihundert Werken (beschränkt
luf das 20. Jahrhundert) geht, der merkt es schnell, sollte er es

loch nicht wissen: Die Schweizer Karikaturisten sind eine
lasse für sich; sie haben dank ihrem Ideenreichtum und dem

Können eine Ausstrahlung, die es mehr als rechtfertigt, dass sie

für einmal unter sich sind und im Mittelpunkt stehen.
Alle Namen und Grössen aufzuzählen wäre eine Sisyphusarbeit.

Der Nebelspalter-Leser kennt viele von ihnen, was ein-

MARTIAL LEITER BO (Carl Böckli)

Un beau mariage

Hundstage
Lieber Leser, wenn Du in der Zeit der sauern Gorken
Matten Geistes bist und nicht geneigt zu grampen,
Tröste Dich, Du magst an dieser Hundstagsnummer morken,
Dass auch Redaktorenhirni welkend lampen.



mal mehr für diese satirische Zeitschrift spricht. Und es ;

auch nicht zuletzt vom Geist der Künstler - und als solche au
fen sie sich betrachten -, dass sie kein Thema scheuen, sondkeck

helvetische Sitten und Unsitten, Schwächen und Marotten
¦aufzeigen. Der Spiegel, der vorgehalten wird, ist klar und
verwischt nichts; der thematische Bogen spannt sich von der
Folklore über Geld, Sport, Männermode, Essen und Trinken,
Urbanes bis hin zu ach so heiklen Bereichen wie Politik und
Militär.

43 Karikaturisten und Cartoonisten aus allen Landesteilen
demonstrieren eindrücklich ihre Einstellung zu aktuellen Fragen.

Da wird zum Glück eine kritische Schweiz sichtbar, ein
Bück, der Respekt verdient. Auch bei den älteren, verstorbenen
Karikaturisten ist nichts von Konserve zu spüren: der Bö, ein
Louis Moor oder Paul Kammüller - immer noch data-frisch.

Doch die Vielfalt bringt kein Einerlei, auch das ein Merkmal
dieser helvetischen Kleinkunst: ein jeder hat seinen

unverwechselbaren Strich, seine eigene Technik. Überraschend
immer wieder, mit was für sparsamen Mitteln ein Thema zur
Aussage geführt wird, zu einer unnachahmlichen Doppelbödigkeit,

die dem Besucher ein waches Mitdenken abfordert. Und
das ist wohl das spezifische Kennzeichen eines guten Karikatu
risten: dass er nicht lediglich abbildet, wiedergibt; hier wi
umgesetzt, verfremdet und ironisiert.

Aber was sollen viele Worte, Cartoons sind zum Betrachten
geschaffen. Den erläuternden Text brauchen sie nicht. Wer je
doch nicht hinausgehen möchte, ohne sich zu Hause nochmals
ergötzen zu können, dem sei das soeben im Verlag der Chri-
stoph-Merian-Stiftung herausgekommene Buch «Sammlung
Karikaturen & Cartoons Basel» empfohlen (Fr. 25 -, 170 Seiten,

in jeder Buchhandlung erhältlich). Es bietet einen Überblick

über das Schaffen in- und ausländischer Karikaturisten
und Cartoonisten wie Claire Bretécher, Paul Flora, Saul Steinberg,

Tomi Ungerer, um nur einige zu nennen. René Regenass
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